
eıt der frühen Urkirche. Miıt hervorragendem psychologischem Einfühlungsvermögenbei nüchterner Besonnenheit sezlert der Vertasser die biblischen Fakten un ftormu-liert se1ne exakt 1mauerten Ergebnisse. In der dreimaligen Wiederholung desHirtenauftrages Petrus wird e1in orientalisch-palästinensischer Rechtsbrauch sicht-bar Aus der Institution der „Zwölf“ wird der Grund für die Ersatzwahl des Matthiasabgeleitet. Die Familiengeschichte des Annas äßt ihre hohepriesterlichen Mitgliederals Xponenten der Haßbewegung EeSUS und selne Gemeinde erkennbar WCI1-den Das Diakonat, dessen politisches Vorbild das Siebenerkollegium jüdischer @-meindeverwaltung Warl, sich als Quelle für die Entwicklung des 1INON-archischen Episkopats un des Presbyteriats. Der Begınn einer metropolitanen UOrga-nisation der Ortskirchen zeichnet sich 1n der Beziehung Jerusalem—Antiochien ab
Der Aulifftritt des Paulus Petrus 1n Antiochien erklärt sich Aaus der Seelenlagedes Paulus und aäßt uns uch se1nNe Schwächen sehen. Übertreibungen der hier-
archischen Stellung des hl Paulus werden beschnitten und 1n ihre Schrankengewlesen: Be1l seiner persönlichen un charismatischen Größe ist doch ein Mannnder zweıten Generation. Er weiß sich miıt jurisdiktioneller Gewißheit VO  w Christus
beauftragt, weil seine Sendung VO: Kephas bestätigt un VO  w den Zwölten als über-
einstimmend mı1t der ihren anerkannt 1St. Der Verfasser versucht auch, den Einfluß
der paulinischen Vısıonen auf das dem Apostel durch die Tradition der Augenzeugenüberkommene Evangelium herauszuarbeiten.

Das Werk gibt einen wertvollen un abwechslungsreichen Einblick 1ın den
7  us nascendi“ der Kirche und 1St ein origineller Wurt Möge se1ine wagemutigeDarstellung der Elastizität der Urkirche auch UunS, die Erben, ähnlicher „LC-NaS-cCentla apostolatus“ hinführen! Dr. Raphael KRleiner (ISB

ALBERT BÜHLMANN FMCAP., DER AUFTRAG DER Z Eın
aktuelles Bildungsbuch über die Fragen der Weltmission, 120 5., katt: DM/str. 6.80,Rex-Verlag München 1960 2417}

Eın Fachmann der Missiologie informiert un: beunruhigt den Leser mit den
aten über die Missionsfront der Kirche, ihre Grundlegung und Entfal-

Cung, ihre Bedrohung un! Hofinung un das Mitbeten, Mitoptern, Mitarbeiten
eines jeden Getautten. Wenn die Verwendung dieses Buches in Predigt, Jugend-stunde und Schule dazu mithilft, bei recht vielen die heilsame Furcht CIICSCNH,„dafß uns das eich ottes A  IN un: einem anderen Volke gegeben werde“,dann wird viel Frucht bringen. Möge einem kräftigen Paukens  ag 1m
Raum der „Ecclesia dormiens“ werden! Dr Raphael Kleiner (JISB

SUSO RAUN DIE AKRAMENTE. Radiopredigten NI TIyrolia-Verlag,Innsbruck. 412 Seiten, art. 2329)
Man 188888 UuSo Braun gehört haben! Das gedruckte Wort gibt vieles Sar nichtwieder, WAas da innerlich mitschwingt, un das doch Sanz dazugehört, sich

dem vollen Verständnis erschließen. ESs sind jene Imponderabilien, die einer
Predigt innewohnen, welche das lor ZU. Herzen aufmacht und bereitet
gläubigem Verstehen. ber auch das gedruckte Wort VeErImMagS sich 1n solcher orm
un 1n solcher Klarheit Eingang verschaffen un!' INan wird dankbar n-nehmen. Was immer wieder der Vortragsweise des Autors gerühmt wird un!:
zweitelsohne schr mıiıt Recht—ist ihre unmittelbare Lebensnähe, die aus der Kenntni1ıs
des modernen Menschen stammt. Manche Kapitel sind eın psychologisches elster-stück pai excellence. Dabei geht UuSo Braun gewiß icht eiIn Brillierenwollen!
Er 1st Seelsorger VOTL dem Mikrophon, der se1ine Hörergemeinde 1n den inneren
Gehalt des Christentums un: 1n das Verständnis seiner lebendigen Heilsquelleneinführen, ihr den Blick für die inge der Übernatur öffnen und den eigentlichen1Inn menschlichen Lebens und Sterbens auttun möchte Wenn auch se1ne Aus-
führungen beispielsweise über die heiligste Eucharistie icht „liturgisch“ sSind, w1ie
WITr sS1e tiwa bei Piıus Parsch vernehmen, 1st se1ine Predigt ein liebendes Hinführen

den großen Mysterien uNsSeCICS Christentums, das der Mensch VO  5 heute sicherlich
nachdenkend aufifnimmt. Dr. Anselm Schwab OSB


